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(54) Rollenführung für insbesondere schubladenartig herausfahrbare Behältnisse von
Haushaltsgeräten, insbesondere Geschirrspülmaschinen

(57) Die Erfindung betrifft eine Rollenführung für
insbesondere schubladenartig herausfahrbare Behält-
nisse von Haushaltsgeräten, insbesondere Geschirr-
spülmaschinen, mit einer Schiene (4), wenigstens einer

in der Schiene (4) laufenden Laufrolle (22) und einem
am Ende (18) der Schiene (4) angeordneten ersten Ein-
lauf zur wenigstens abschnittsweisen spielfreien Auf-
nahme einer Laufrollenachse (44).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rollenführung für
insbesondere schubladenartig herausfahrbare Behält-
nisse von Haushaltsgeräten, insbesondere Geschirr-
spülmaschinen.
[0002] Um beispielsweise Geschirrkörbe aus dem
Spülraum eines Geschirrspülers herausziehen zu kön-
nen, sind Führungssysteme bekannt mit ersten Laufrol-
len, die wenigstens ein Paar gegenüberliegender Schie-
nen in bezug auf den Spülraum führen, und zweiten
Laufrollen, die den Geschirrkorb in bezug auf die Schie-
nen führen. Dabei sind die ersten Laufrollen an gegen-
überliegenden Längsseiten der Schienen und die zwei-
ten Laufrollen in den Schienen angeordnet oder umge-
kehrt.
[0003] Eine bekannte Geschirrspülmaschine gemäß
DE 29 02 915 U1 weist Rollenführungen mit Führungs-
schienen und darin laufenden Laufrollen auf, die im her-
ausgefahrenen Zustand in schienengebundenen Kap-
pen sitzen, die den laufrollengeführten Geschirrkorb
wenigstens im ausgefahrenen Zustand stabil halten sol-
len, indem Vorsprünge dieser Kappen an den Seiten der
Laufrollen spielfrei anliegen. Dies gelingt jedoch nur
dann, wenn gegenüberliegende Laufrollen symmetrisch
geführt sind. Ansonsten wird immer eine Laufrolle spiel-
frei und die andere spielbehaftet in der Kappe sitzen, so
daß der durch die Laufrollen geführte Geschirrkorb auch
im ausgefahrenen Zustand nicht stabil genug gehalten
wird.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Stabilität des ausgefahrenen Behältnisses zu verbes-
sern.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
die Merkmale der Ansprüche 1 und 16 gelöst.
[0006] Die Rollenführung für insbesondere schubla-
denartig herausfahrbare Behältnisse von Haushaltsge-
räten, insbesondere Geschirrspülmaschinen, besitzt ei-
ne Schiene, wenigstens eine in der Schiene laufende
Laufrolle und einen am Ende der Schiene angeordneten
ersten Einlauf zur wenigstens abschnittsweisen spiel-
freien Aufnahme einer Laufrollenachse. Im Gegensatz
zur Aufnahme der Laufrolle selbst sichert die Aufnahme
der Laufrollenachse Spielfreiheit auch bei unsymmetri-
scher Laufrollenführung.
[0007] Der insbesondere als Schlitz vorgesehene er-
ste Einlauf ist in bezug auf die Laufrollenachse federnd
und/oder klemmend ausgebildet, könnte aber auch ex-
akt auf den Durchmesser der Laufrollenachse abge-
stimmt sein. Er weist eine quer zur Laufrollenachse wir-
kende Einengung auf, die insbesondere zum Schiene-
nende hin kontinuierlich zunimmt, parallel zur Laufrich-
tung der Laufrolle verläuft oder diskret ist. Dabei kann
die Einengung gegenüberliegend oder einseitig sein.
[0008] Dem ersten Einlauf zur zumindest abschnitts-
weisen spielfreien Aufnahme der Laufrollenachse ist
vorzugsweise ein zweiter Einlauf zur zumindest zeitwei-
sen spielfreien Aufnahme der Laufrolle zugeordnet.

[0009] Der insbesondere als Erhebung bzw. Vor-
sprung vorgesehene zweite Einlauf ist in bezug auf die
Laufrolle federnd und/oder klemmend ausgebildet. Er
weist eine längs der Laufrollenachse auf die Laufrolle
wirkende Einengung auf, die insbesondere zum Schie-
nenende hin kontinuierlich zunimmt, parallel zur Lauf-
richtung der Laufrolle verläuft oder diskret ist. Eine ein-
seitige Ausbildung der Einengung ist hier bevorzugt.
[0010] Der erste und/oder der zweite Einlauf können
in einer am Ende der Schiene angeordneten, insbeson-
dere auf die Schiene aufgesteckten Kappe ausgebildet
sein.
[0011] Eine Rollenführung weist insbesondere in
Schienenrichtung verteilte Laufrollen auf, die am Be-
hältnis oder am Haushaltsgerät angeordnet sein kön-
nen, wobei die bedienerzugewandte vordere Laufrolle
bzw. deren Achse mit dem ersten und/oder zweiten Ein-
lauf zusammenwirkt.
[0012] Ein Haushaltsgerät, insbesondere Geschirr-
spülmaschine, besitzt vorzugsweise wenigstens ein
Paar gegenüberliegender Rollenführungen der be-
schriebenen Art.
[0013] Die Erfindung wird anhand eines Ausführungs-
beispiels näher erläutert. In den zugehörigen Zeichnun-
gen zeigen:

Fig. 1 eine bekannte Endkappe,
Fig. 2 eine in der bekannten Endkappe in einer er-
sten Querposition aufgenommene Laufrolle,
Fig. 3 eine in der bekannten Endkappe in einer
zweiten Querposition aufgenommene Laufrolle.
Fig. 4 eine erfindungsgemäße Endkappe,
Fig. 5 eine in der erfindungsgemäßen Endkappe in
einer ersten Querposition aufgenommene Laufrolle
und
Fig. 6 eine in der erfindungsgemäßen Endkappe in
einer zweiten Querposition aufgenommene Laufrol-
le.

[0014] Eine bekannte Endkappe 2 gemäß Fig. 1-3 be-
sitzt ebenso wie die Führungsschiene 4 einen C-förmi-
gen Querschnitt mit zwei gegenüberliegenden spiegel-
bildlichen Wölbungen 8, 10, die auf einer Seite durch
eine geschlossene Wand 12 verbunden sind und auf der
gegenüberliegenden anderen Seite eine Öffnung 14
freigeben.
[0015] Sie ist an ihrem einen Ende 16 offen, um auf
ein Ende 18 der Führungsschiene aufgesteckt zu wer-
den, und an ihrem anderen Ende 20 geschlossen, um
für eine in der Führungsschiene 4 laufende Laufrolle
(Laufrad) 22 einen Anschlag zu bilden.
[0016] Die Wand 12 ist gegenüber den Wölbungen 8,
10 innen etwas zurückgesetzt und dadurch dünner als
diese. Auf ihrer Innenseite 24 erheben sich zwei in
Längsrichtung parallel zueinander verlaufende Rippen
(Vorsprünge) 26, die in einem vom offenen Ende 16 aus-
gehenden ersten Abschnitt 28 schräg ansteigen und in
einem anschließenden zweiten Abschnitt 30 auf gleich-
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bleibendem Niveau verlaufen.
[0017] Je nachdem, ob sich die Laufrolle 22 näher an
der Öffnung 14 (Fig.3) oder näher an der Wand 12 (Fig.
2) der Endkappe 2 befindet, weist sie einen Abstand zu
den Rippen 26 auf oder liegen diese stabilisierend an
der Laufrolle 22 an.
[0018] Zur Verbesserung der Stabilität einer in einer
Endlage befindlichen Laufrolle 22 weist eine erfindungs-
gemäße Endkappe 32 gemäß Fig. 4-6 in der Wand 12
zusätzlich zu den Rippen 26 einen Schlitz 34 auf, der
sich vom offenen Ende 16 aus in Richtung des ge-
schlossenen Endes 20 erstreckt, wobei er sich in einem
(ersten) Abschnitt zunehmend verengen kann, bevor er
in einem anschließenden (zweiten) Abschnitt eine kon-
stante lichte Weite aufweist. Obwohl prinzipiell beidsei-
tig des Schlitzes 34 möglich, ergibt sich eine eventuelle
Verengung vorzugsweise aus einer unteren Anlauf-
schräge des Schlitzes 34, während der obere Rand 42
parallel zur Längserstreckung der Führungsschiene 4
verläuft.
[0019] Insgesamt ist der Schlitz 34 so positioniert,
daß die Achse 44 der Laufrolle 22 in den Schlitz 34 ein-
fahren kann. Beim hier dargestellten C-förmigen Quer-
schnitt von Endkappe 32 und Führungsschiene 4 befin-
det sich der Schlitz 34 etwa mittig zwischen den Wöl-
bungen 8, 10 der Endkappe 32 und deren Rippen 26.
Anders als die bekannten Endkappen 2, die mit der Öff-
nung 14 zur Achse 44 der Laufrolle 22 aufgesteckt sind,
weist bei den erfindungsgemäßen Endkappen 32 die
Wand 12 mit dem Schlitz 34 zur Laufrollenachse 44.
[0020] In den Führungsschienen 4, die an nichtdarge-
stellten gegenüberliegenden Wandungen eines Spül-
raumes eines Geschirrspülers fest oder nach vorn her-
ausbewegbar angeordnet sein können, laufen jeweils
wenigstens zwei voneinander beabstandete Laufrollen
22, deren Achsen 44 an einem wiederum nichtdarge-
stellten Geschirrkorb angeordnet sind. Da der Abstand
der Laufrollen 22 längs der Führungsschienen 4 deut-
lich geringer ist als deren Länge, läßt sich der Geschirr-
korb in Bezug auf die Führungsschienen aus dem Spül-
raum herausziehen und in diesen hineinschieben.
[0021] Die Wirkungsweise ist folgende:
[0022] Wird der Geschirrkorb oder ein anderes Be-
hältnis eines Haushaltsgerätes aus dem Spülraum oder
einem anderen Arbeitsraum herausgezogen, bewegen
sich zuerst die Führungsschienen 4 in bezug auf den
Spülraum und dann der Geschirrkorb in bezug auf die
Führungsschienen 4, indem alle Laufrollen 22 in den
Führungsschienen 4 abrollen, bis die vorderen Laufrol-
len 22 in die vorzugsweise aus Kunststoff bestehenden
Endkappen 32 einfahren, wo ihr seitliches Spiel durch
die seitlich vorspringenden Rippen 26 beschränkt wird.
Da dieses Spiel auch vom Abstand der gegenüberlie-
genden Führungsschienen 4 und dem Abstand der ge-
genüberliegenden Laufrollen 22 abhängt, ist ein seitli-
ches Klemmen der vorderen Laufrollen 22 nicht in je-
dem Fall gegeben.
[0023] Dies wird jedoch dadurch ausgeglichen, daß

mit dem Einlaufen der vorderen Laufrollen 22 in die End-
kappen 32 gleichzeitig die Laufrollenachsen 44 in die
Schlitze 34 einlaufen, in denen sie nach dem Passieren
der sich eventuell verengenden (ersten) Abschnitte'in
den (zweiten) Abschnitten achsnormal geklemmt wer-
den.
[0024] Obwohl anhand einer spezifisch geschlitzten
Endkappe für Führungsschienen einer Oberkorbfüh-
rung eines Geschirrspülers dargestellt, umfaßt die Er-
findung selbstverständlich auch andere Ausführungen.
So ist es denkbar, kontinuierliche Verengungen der
Schlitze durch diskrete Verengungen zu ersetzen, die
beispielsweise einen Anlaufbereich von einem sich wie-
der erweiternden Bereich trennen, so daß sich der
Schlitz schlüssellochartig darstellt. Auch sind neben an-
deren Querschnitten der Endkappen und/oder der Füh-
rungsschienen andere erste Einläufe vorgesehen, so-
fern eine spielfreie Achsaufnahme, beispielsweise eine
federnde Achsklemmung möglich bleibt.

Patentansprüche

1. Rollenführung für insbesondere schubladenartig
herausfahrbare Behältnisse von Haushaltsgeräten,
insbesondere Geschirrspülmaschinen, mit einer
Schiene (4), wenigstens einer in der Schiene (4)
laufenden Laufrolle (22) und einem am Ende (18)
der Schiene (4) angeordneten ersten Einlauf zur
wenigstens abschnittsweisen spielfreien Aufnahme
einer Laufrollenachse (44).

2. Rollenführung nach Anspruch 1, bei der der erste
Einlauf in bezug auf die Laufrollenachse (44) fe-
dernd und/oder klemmend ausgebildet ist.

3. Rollenführung nach Anspruch 1 oder 2, bei der der
erste Einlauf als Schlitz (34) ausgebildet ist.

4. Rollenführung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
bei der der erste Einlauf eine quer zur Laufrollen-
achse (44) wirkende Einengung aufweist.

5. Rollenführung nach Anspruch 4, bei der die Einen-
gung zum Schienenende (18) hin kontinuierlich zu-
nimmt, parallel zur Laufrichtung der Laufrolle (22)
verläuft oder diskret ausgebildet ist.

6. Rollenführung nach Anspruch 4 oder 5, bei der die
Einengung gegenüberliegend oder einseitig ausge-
bildet ist.

7. Rollenführung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
bei der dem ersten Einlauf (34) zur zumindest ab-
schnittsweisen spielfreien Aufnahme der Laufrol-
lenachse (44) ein zweiter Einlauf (26) zur zumindest
zeitweisen spielfreien Aufnahme der Laufrolle (22)
zugeordnet ist.
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8. Rollenführung nach Anspruch 7, bei der der zweite
Einlauf in bezug auf die Laufrolle (22) federnd und/
oder klemmend ausgebildet ist.

9. Rollenführung nach Anspruch 7 oder 8, bei der der
zweite Einlauf als ein in Richtung Laufrolle (22) ge-
richteter Vorsprung (26) ausgebildet ist.

10. Rollenführung nach einem der Ansprüche 7 bis 9,
bei der der zweite Einlauf eine längs der Laufrollen-
achse (44) auf die Laufrolle (22) wirkende Einen-
gung aufweist.

11. Rollenführung nach Anspruch 10, bei der die Ein-
engung zum Schienenende (18) hin kontinuierlich
zunimmt, parallel zur Laufrichtung der Laufrolle (22)
verläuft oder diskret ausgebildet ist.

12. Rollenführung nach Anspruch 10 oder 11, bei der
die Einengung einseitig ausgebildet ist.

13. Rollenführung nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
bei der der erste und/oder der zweite Einlauf in einer
am Ende (18) der Schiene (4) angeordneten, ins-
besondere aufgesteckten Kappe (2, 32) ausgebil-
det sind.

14. Rollenführung nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
bei der in Schienenrichtung verteilte Laufrollen (22)
vorgesehen sind.

15. Rollenführung nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
bei der die Laufrollen (22) am Behältnis und/oder
am Haushaltsgerät angeordnet sind.

16. Haushaltsgerät, insbesondere Geschirrspülma-
schine, mit wenigstens einem Paar gegenüberlie-
gender Rollenführungen nach einem der Ansprü-
che 1 bis 15.
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